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Die Philosophie des Augustinus.
Von Dr Storz Freiburg 1m Breisgau, Herder. 1882 260

Preıis:
Diıese Schrift verdient schon desshalb ıne besondere Beachtung,

weıl S1e dıe erstie In Deutschland erschlıenene Monographie über die
(gesammte) Phılosophıe des SCch Kirchenlehrers ist. In klarer, durch-
sıchtiger Sprache behandelt der Verfasser das Princıp der
augustiniıschen Philosophie (S —29), dıe EKr 2AcE I1 18 q | ehr
(S 30—100), dıe Psychologıe (S 101—154), die
speculatıve Iheologıe des Augustinus S 155 -—258). Die
tüchtigen Vorarbeıten VonNn ÜT@ I, d A 1} N, u f ıl

Nourrı1ısson. Endert. Dorner, hat S t. sehr feissig benutzt, aber
darüber nıcht versäumt, sıch ın en augustinischen Schriften selbst. U IN-

zusehen. ach meınem Dafürhalten ıst dieses Buch vorzüglich
azu geeignet, solche Leser, welche noch keine speciellen Studien über
Augustinus und seıne Philosophie gemacht haben, für dıesen gewaltigen

Dıe zahl-und zugleich lıebenswürdigen Denker ehhaft, Z  e interessiren.
reichen Belege us en erken des Augustinus S31 meist sehr
gylücklich gewählt. AÄndererseits ist. der Verfasser weıt davon entfernt,

1€e Lieser, welche zunächst 1m Auge hat, durch allzu häufige
Hinweisung ut dıe von ıhm verwerthete Literatur ermüden.
Welche Ausgabe der Werke des hl Augustinus dem Verfasser vorlag,
erfahren WIL nicht; die Briefe sınd nach der alten, nıcht ach der
VO  —_‘ den Benedietinern eingeführten Ordnung cıtırt. Uebrigens werden
nıcht „Liebhaber“ sondern uch „Kenner“ dıe anzıehende, wıe us

einem (4usse gearbeitete Darstellung der Philosophie des „grössten
(+enile’s untfer en I’heologen der römıschen Kırche L (Gregorovius,
Geschichte der Stadt Rom 1m Mittelalter (2) 158); on Anfang
bis ZUI1 nde mit Sr Befriedigung lesen. Be1l dıeser Gelegenheit
erinnere ich daran, ass dıe Schrift des verewıgten Abtes
Gangauf: „Des Augustinus speculatiıve Lehre Ön ott dem
Dreieinigen“ (Augsburg) 1883 ın NEUET, unveränderter (Titel-)
Auflage herausgegeben wurde ; seine „metaphysische Psychologie des
heiligen Augustinus‘‘, Augsburg 18952, „eine gründlıche, leider aber
unvollendet gebliebene Arbeıt‘ u Philosophie der ırchen-
ater, J  9 hegt mehr oder wenıger allen spätern Darstellungen der
Psychologie (S neuestens Siebeck, (+eschichte der Psychologie, L. Theıil
A Abtheil (1884) 381—397) Z (+runde. Möchten ın Jrden
sıch recht viele Kräfte finden, welche daus Studium des Augustinus,
un der Kırchenväter überhaupt, 1mM Sınne der Mauriner pflegen.
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